
  zu Fuß 
  mit dem Rad

  zu Pferde

   markiert                 

ZWISCHEN CAMARGUE, 
CRAU, ALPILLES 
UND MONTAGNETTE

FARBENFROHE  
AUSFLÜGE 
ZWISCHEN CAMARGUE, 
CRAU, ALPILLES 
UND MONTAGNETTE

DUFTIGE GARRIGUE 

 A   Rundweg der Garrigue            
                                               

Markiert Schlängeln Sie sich Ihren 
Weg zwischen Thymian, Rosmarin und 
Ginster. Zwei Parcours bieten sich an: 
der Parcours „La Garrigue par Payan" 
(Die Garrigue nach Payan) und der 
Parcours „La Draille de l’Anelier" (Die 
Viehtrift des Eselhirten). Finden Sie die 
mitten in den Talsohlen der Garrigue 
versteckten provenzalischen Mas. 
Genießen Sie das außergewöhnliche 
Panorama auf die Gebirgskette Alpilles, 
mit, im Hintergrund, der Hinterseite des 
„Les Opies", des höchsten Berges des 
Massivs.

>  Payans Garrigue : 4,5 Kilometer - Markiert 
> La Draille de l’Anelier : 9 Kilometer - Markiert 

 B   Montagnette 

Boulbon > Abtei Saint-Michel-de-Frigolet

Zwischen Felshängen, Aleppokiefern 
und den Garrigue-Landschaften aus 
Eichen und Rosmarin des Gebirgsmassivs 
La Montagnette ragen die bemerkens-
werten Turmspitzen der Abtei Saint-
Michel-de-Frigolet empor.  
Wenn Sie auf dem Parkplatz „Les Pins" 
angekommen sind, halten Sie sich an 
die Richtung Boulbon, ein charmantes 
kleines Dorf, und bewundern Sie dessen 
Adelsburg und die kleine Kapelle Saint-
Marcellin, zu der alljährlich am 1. Juni die 
„Procession des bouteilles" (Prozession 
der Flaschen) führt. 
Und nach der Anstrengung kommt 
die Belohnung! Genießen Sie einen 
entspannenden Moment auf den Wiesen 
an der Abtei Saint-Michel-de-Frigolet 
und besichtigen Sie die prachtvolle 
neugotische Abtei, deren Inneres mit 
farbigen Verzierungen geschmückt 
ist. Bei Ihren nächsten Spaziergängen 
können Sie auch anderen Rundwegen 
folgen, die von Tarascon und Boulbon 
auf dieses Plateau führen.

>  14 Kilometer – Mittelschwer -  Markiert

AM WASSER ENTLANG  
 F   Rund um das Wasser   

        Saint-Martin-de-Crau

Erkunden Sie das Trockengebiet der Crau, die Coussouls de Crau; diese ist die 
einzige mediterrane Steppe in Europa. Zuerst umgewandelt für die Landwirtschaft 
wurde die Steppe zur Entstehung der Grünen Crau bewässert. 12 000 ha fruchtbare 
Wiesen produzieren heute qualitativ gutes Heu. Die Crau ist jetzt ein kontrastreiches 
Gebiet zwischen trockenen Steppen und Bocages. Ein ausgewogenes Gebiet mit 
Viehzucht und Futterproduktion, wo sich agro-pastorale Umwelt mit einem grossen 
natürlichen Reichtum ergänzen.

> 28 Kilometer - Nicht markiert

 G   Der See 
       „Étang des Aulnes“  

Der See „Étang des Aulnes“, eine 300 
Hektar große, geschützte Naturfläche, 
befindet sich am Ausgang des Ortes 
Saint-Martin-de-Crau. Der Weg bis 
zum See erweist sich als eine schöne 
Gelegenheit, um die Vielfalt der Crau-
Landschaften zwischen Wiesen und 
steppenartigen Weiten zu genießen. 
Entlang des Sees führt ein Weg, der 
einen angenehmen Spaziergang bietet.

> 35 Kilometer – Leicht und flach 
    Nicht markiert

 H   Die Craponne-   
         Landschaften
         rund um Arles  
Der Craponne-Kanal verbindet den Fluss 
Durance mit seiner Majestät dem Rhône. 
Das berühmte Renaissance-Bauwerk ist 
das Leitmotiv dieses Rundwanderwegs, 
der Sie dazu einlädt, die Landschaft in 
der Umgebung der Stadt Arles an kleinen 
Kanälen, an Sumpfgebieten entlang und 
Reisfeldern vorbei zu durchstreifen.  

> 31 Kilometer – Leicht - Nicht markiert

  I    Vom Deich zum Meer  
Eine unbefestigte Straße zwischen 
Himmel, Meer und Sumpfgebiet: der 
Deich „Digue à la mer”, der errichtet 
wurde, um das Rhônedelta vor den 
Meereseinbrüchen zu schützen, offenbart 
bemerkenswerte wilde Naturweiten 
und schöne Lagunen. Im Herzen 
des staatlichen Naturschutzgebiets 
leben Meeres- und Brackwasservögel: 
Möwen, Seeschwalben, Silbermöwen, 
Reiher, Wattvögel. Es ist ihr Spiel- und 
Futterplatz. Bringen Sie Ihr Fernglas mit! !  

> 12 Kilometer bis zum Leuchtturm 
"Phare de la Gacholle", d.h. 24 Kilometer 
(Hin- und Rückfahrt) 
Flach – Kein Schatten - Nicht markiert

  J    Camargue-Tour      

            See "Étang du Vaccarès"

Spitzen Sie die Ohren und beobachten 
Sie mehrere Minuten lang den Horizont. 
Während die Minuten verstreichen, erken-
nen Sie die emblematischen Vogelarten 
dieses Naturschutzgebiets. Beim Wandern 
an diesen See, genießen Sie eine perfekte 
Kombination: bemerkenswerte Aussichts-
punkte und die Artenvielfalt der Fauna und 
Flora der Camargue.  

>  64 Kilometer - Leicht - Markiert

ZWISCHEN HÜGELN 
UND OBSTPLANTAGEN 

 C   Die provenzalische Landschaft 
           Tarascon > Saint-Pierre-de-Mézoargues

Schlängeln Sie zwischen dem Fluss Rhône und der fruchtbaren Ebene auf 
Ihrem Weg zwischen Obstplantagen und Olivenhainen, atmen Sie die Düfte 
einer leuchtenden Natur. Durchqueren Sie Tarascon und bewundern Sie dessen 
herausragendes Architekturerbe.  
Wandern Sie durch die „Ebene der Großen Felder", die die Alpilles mit der 
Montagnette verbindet, und profitieren Sie von den grünen Wegen, die eine 
beruhigende Stimmung versprühen. Jedes einzelne Dorf wartet mit so manchen 
Überraschungen auf.

>  39,5 Kilometer - Leicht - Nicht markiert

 D   Im Land des Mistral 
          Saint-Martin-de-Crau

Fahren Sie mit dem Fahrrad von Saint- 
Martin-de-Crau aus durch das Tal „Vallée 
des Baux" und entdecken Sie die Burg, 
das Städtchen Maillane, in dem der 
Dichter Frédéric Mistral geboren wurde, 
und die Abtei Saint-Michel-de-Frigolet, 
deren Kloster, seit etwa einem 
Jahrtausend eine spirituelle Hochburg, 
1133 gegründet wurde.  
Schließen Sie Ihre Tour im mittelalterli-
chen Ort Boulbon ab, der eingebettet im 
Vorland des Montagnette-Gebirges liegt, 
und in der Stadt Tarascon, der Heimat 
Tartarins (legendäre Romanfigur des 
französischen Schriftstellers Alphonse 
Daudet), die die Festungsburg des Königs 
René beherbergt, eine der schönsten 
mittelalterlichen Burgen Frankreichs und 
die besterhaltene Burg der Provence.

> 80 Kilometer und 400 m Höhenunterschied  
 Sportlich 
 Nicht markiert

 E   Rund um Saint-Gabriel 
          Tarascon > Alpilles 

Die romanische Kapelle Saint-Gabriel 
liegt an der D33 zwischen Tarascon, 
Fontvieille und Saint-Étienne-du-Grès. 
Sie ist der Ausgangspunkt für Wanderun-
gen, die Sie in das Herz der Gebirgskette 
der Alpilles führen. Die Vegetation 
wechselt zwischen Pinienwäldern und 
Garrigue-Landschaft. Die Panoramen 
bieten bemerkenswerte Ausblicke über 
die Crau-Ebene und die Camargue.

> 5,1 Kilometer - Sehr leicht - Markiert

EINZIGARTIGE CAMARGUE 
 K   Rosaflamingos 
         und Salz   

          Salin-de-Giraud   

Wenn die Flamingos in den Sumpfge-
bieten auf die Welt kommen, ist ihr 
Gefieder grau. Erst durch die karotin-
haltige Nahrung färben sich die Vögel 
grau. Der emblematische Rosaflamingo 
verfügt zwischen den Seen „Étang du 
Fangassier", „Étang de Galabert" und 
„Étang du grand Rascaillon" über ein 
ihm gewidmetes Observatorium. 
Dieses Besichtigungsziel bietet auch 
die Gelegenheit, um den Ort Salin-de-
Giraud zu besuchen, dessen Geschichte 
von der Salzge-winnung geprägt ist.

> 29 Kilometer -  Nicht markiert 
BEI REGEN NICHT DURCHFÜHRBAR

 L   „Chemin des taureaux 
        et de la vigne“     

    (Weg der Stiere und des Weins)

Fahren Sie von Arles aus Richtung 
Trinquetaille und Saint-Gilles, um entlang 
eines schönen Fahrradrundwegs 
zwischen den Flüssen Rhône und 
Petit Rhône die verschiedenen provenza- 
lischen Mas (provenzalische Bauernhöfe), 
Manaden (Stierherden) und Weinkeller zu 
sehen. Die Route widmet sich den tradi- 
tionellen Aktivitäten der Landwirtschaft, 
aber auch dem Gedenken, da er am 
Lager Saliers vorbeiführt, an dem das 
Denkmal für die Zigeuner steht, 
die zwischen 1942 und 1944 in diesem 
deutschen Lager interniert waren.

> 31 Kilometer - Markiert

 M   Sumpfgebiet 
          „Le marais d’Albaron“
          in Saliers  
Machen Sie sich im Norden der 
Camargue, zwischen Albaron, Saliers 
und Saint-Gilles, mit dem Reisanbau 
vertraut. Entdecken Sie Herden mit 
Stieren der Camargue-Rasse, auch 
„raço di Biou" genannt.  
Diese Stiere, die für die Courses 
Camarguaises gezüchtet werden, 
werden nach den Wettkämpfen wieder 
auf ihre Weiden zurückgebracht. Diese 
unblutigen Stierrennen sind im Übrigen 
nicht mit den traditionellen Stierkämpfen 
(Corrida) zu verwechseln. 
Fahren Sie durch den Wald "Bois de 
Lauricet", das einzige Waldgebiet der 
Camargue – ein ideales Observatorium 
für die Fauna, für die der Wald eine 
wichtige Nische darstellte.

> 20 Kilometer - Nicht markiert  
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 Rad und zu Fuss

Der Weg 
der Hütter 

in Marais du Vigueirat

Der Deich 
"Digue à la mer"

Alpilles

WEITERE INFORMATIONEN

Fremdemverkehrsamt Arles
9, boulevard des Lices 
13200 Arles
04 90 18 41 20
ot-arles@arlestourisme.com 
www.arlestourisme.com

Informationsbüro Salin-de-Giraud
Route d’Arles – Chemin départemental 36 
13129 Salin-de-Giraud
04 42 86 89 77
www.arlestourisme.com/fr/salin-de-giraud

Verkehrsamt Tarascon
62, rue des Halles 
13150 Tarascon
04 90 91 03 52
tarascontourisme@agglo-accm.fr 
www.tarascon-tourisme.com

Verkehrsamt Saint-Martin-de-Crau
Avenue de la République 
13310 Saint-Martin-de-Crau
04 90 47 98 40
stmartindecrautourisme@agglo-accm.fr 
www.saintmartindecrau.fr/tourisme

Fremdemverkehrsamt Les Saintes-Maries-de-la-Mer
5 Avenue Van Gogh 
13460 Saintes-Maries-de-la-Mer
04 90 97 82 55
inf@saintesmaries.com
 www.saintesmaries.com
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Kaufen Sie den 
PASS Crau-Camargue 

um die ökologische Identität dieser 
Regionen zu entdecken, indem Sie 3 
repräsentative Stätten besichtigen: 

das Écomusée de la Crau
(Freilichtmuseum der Crau), 
das Maison de la Chasse 

et de la Nature
(Haus der Jagd und Natur) 

und das Sumpfgebiet 
Marais du Vigueirat.

Naturschutzgebiet
„LE DOMAINE DE LA PALISSADE“ 

Willkommen in der „Domaine de la 
Palissade" an der Rhônemündung. 
Dieses Naturschutzgebiet, das sich über 
circa 700 ha im Süden der Camargue 
erstreckt, bietet 3 Routen, die zwischen 
1,5 und 8 km lang sind. 4 Observatorien, 
davon 2 mit Teleskopen, bieten die 
Möglichkeit, Flamingos, Stelzenläufer, 
Enten und Möwen zu beobachten.

Leuchtturm „PHARE DE LA GACHOLLE“

Zuerst die Dünen, die Küste der Camar- 
gue vor den Angriffen des Mittelmeers  
schützen. Dann gibt es den Deich „Digue 
à la mer", der 1859 errichtet wurde, um 
die Sumpfgebiete vor Meereseinbrüchen 
zu schützen. Besuchen Sie in dieser 
von Land und Wasser umkämpften 
Flachebene den 17 m hohen Leuchtturm 
„Phare de la Gacholle". Sie können den 
Damm von Saintes-Maries-de-la-Mer oder 
Salin-de-Giraud aus zu Fuß entlanglaufen 
oder mit dem Mountainbike oder 
Trekkingrad entlangfahren.

Informationszentrum LA CAPELIÈRE, 
Empfang Nationales Naturschutz-
gebiet Camargue

Der „Mas de la Capelière" am Ufer des 
Sees „Étang du Vaccarès" bietet einen 
schönen Überblick über die vielseitigen 
Landschaften der Camargue: Wald, Salz- 
landschaften und Schilfgebiete. Dank 
dieser verschiedenen Naturlebensräume 
sind hier über 200 verschiedene Voge-
larten heimisch.  Die Stätte verfügt über 
4 Observatorien, 2 Projektionsräume, 
eine Boutique und einen Fußweg, dessen 
Zugang kostenpflichtig ist. 

„MAISON DU PARC NATUREL 
RÉGIONAL DES ALPILLES“ (Haus 
des Regionalen Naturparks Alpilles)

Der ehemalige „Mas de la 
Cloutière", inmitten von Saint-
Rémy-de-Provence gelegen, 
wurde vollständig renoviert 

und in das Naturparkhaus „Maison du 
Parc des Alpilles" umgewandelt. 
Dieses für die Öffentlichkeit zugängliche 
lebendige Mehrzweckzentrum beher-
bergt das Team des Parks, verfügt 
aber auch über einen Bereich für den 
Besucherempfang, Ausstellungsräume 
und einen pädagogischen Garten. 
Dieses echte Ressourcenzentrum für 
das Natur- und Kulturerbe hat zum Ziel, 
die Besucher auf alle 16 Gemeinden 
des Parks ausstrahlen zu lassen. 

NATURBESICHTIGUNGEN
DAS „MAISON DU RIZ“ (Reishaus)

Entdecken Sie 15 mn von Arles 
entfernt die Passion für den 
Reisanbau, von der die Familie 
Rozière beseelt ist! 

Das „Maison du riz" verfolgt als land-
wirtschaftlicher Anbaubetrieb und päda-
gogischer Bereich ein doppeltes Ziel. 
Die Besichtigung umfasst einen Weg mit 
kleinen Reisfeldern, einen Ausstellungs-
raum, eine Reisveredelungspräsentation 
und auf Anfrage eine Produktdegustation.
Finden Sie im „Épice-Riz" über-raschende 
Terroir-Produkte, wie beispielsweise 
Reisbier oder Reiskerzen.

DAS „MUSÉE DE LA CAMARGUE“  
(Camargue-Museum)  

Das in einer ehemaligen Schä-
ferei gelegene Museum verfügt 
über eine Dauerausstellung, 

die „den Lauf des Wassers, den Lauf der 
Zeit in der Camargue" erlebbar macht. 
Dank Gegenständen, die die Vergan-
genheit illustrieren, Erklärungstafeln 
und Klang-atmosphären taucht der 
Besucher in das Herz des Deltas – von 
seiner geologischen Entstehung bis 
zu den aktuellen Herausforderungen: 
Bewässerungs-systeme, Naturschutz, 
Überschwem-mungen und Viehzucht. 
Ergänzen Sie diesen erlebnisreichen 
Besuch durch einen Spaziergang auf 
dem 3,5 km langen, angelegten Weg. 
Er führt am Kanal und an den Reisfeldern 
entlang bis zum Sumpfgebiet und 
an der „Cabane de gardian" (Hütte 
der Stierhirten) vorbei.

ÉCOMUSÉE DE LA CRAU 
(Freilichtmuseum der Crau) 

Das in einer ehemaligen Schäferei, 
im Zentrum von Saint-Martin-de Crau 
errichtete Freilichtmuseum bietet die 
Möglichkeit, dank einer spielerischen 
Szenografie mit Filmen und pädago-
gischen Animationen das Natur- und 
Kulturerbe der Crau zu entdecken. 
Begeben Sie sich mit Hilfe der kosten-
losen Spielhefte auf eine unterhaltsame 
Schatzsuche.

Denken Sie an den PASS Crau-Camargue !

DAS ARBORETUM 
„LE JARDIN DE GASTON“ 

Das Arboretum in Saint-Martin-de-Crau, 
eine 4 ha große Grünanlage am 
Stadtrand. Im Schatten von 150 
Baum- und Straucharten können Sie 
die vielen verschiedenen, gekreuzten 
Enten beobachten! Bewundern Sie die 
eleganten Schwäne und die prachtvollen 
Pfaue. Ein idealer Ort, um mit 
der Familie spazierenzugehen, 
sich auf den Wiesen zu 
entspannen und dort 
zu picknicken.

DAS HAUS DER JAGD UND DER NATURE
Dieses  ehemalige Postrelais zeigt
eine Austellung, die das Mosaik aus 
Landschaft, Flora und Fauna eines 
ganz außergewöhnlichen Gebietes 
enthüllt. Ein besonderer Platz wird 
Wechselausstellungen mit Künstlern 
eingeräumt, die sich besonders mit 
dem Thema Natur beschäftigen. .

Denken Sie an den PASS Crau-Camargue !

Sumpfgebiet 
„MARAIS DU VIGUEIRAT“ 

Zu Fuß, in der Kutsche, zu Pferd 
oder mit dem Rad! Wählen Sie 
Ihre ideale Transportmöglich-
keit, um das 1200 Hektar große 
Naturschutzgebiet zwischen 

dem Rhône- 
delta und der Crau-Ebene zu erkunden. 
Neben 6 Zuchtbetrieben für Camargue-
Stiere und Camargue-Pferde, die hier 
das ganze Jahr hindurch weiden, sind 

in dieser Region 2.000 Tier- 
und Pflanzenarten vertreten. 

Denken Sie an den 
PASS Crau-Camargue !

Freizeitpark 
„DOMAINE DE MÉJANES“

Dieser von den beiden Rhônearmen 
umsäumte, 600 ha große Freizeitpark, 
der vor mehr als achtzig Jahren von Paul 
Ricard erfunden wurde, verfügt über eine 
Kleinbahn, die Sie durch die Sumpfgebie-
te fährt. Entlang eines kostenfreien 
Fußpfads lässt sich die ganze Artenvielfalt 
der Fauna und Flora der Camargue 
bewundern. Animationen in den privaten 
Arenen des Freizeitparks und Ferraden 
zeugen von den Stierbräu-chen der 
Camargue. Dem Reis-, Weizen- und 
Luzernenanbau gewidmete Naturflächen 
umsäumen einen Teil der Stätte. 

Der Vogelpark „PARC ORNITHOLOGIQUE 
DE PONT DE GAU“

Besuchen Sie diese Stätte, 
die perfekt ist, um zahlreiche 
Vogelarten, zu denen auch 
Hunderte Rosaflamingos zählen, 

in ihrem natürlichen Lebensraum zu 
beobachten und zu fotografieren! 
Dieses von einem naturbegeisterten 
Camargue-Bewohner gegründete 
Vogelparadies bietet auf einer Fläche 
von mehr als 60 ha mehrere Entdeckung-
spfade, die mit Beobachtungsständen 
und thematischen Erläuterungstafeln 
versehen sind. 
In einem für die Öffentlichkeit nicht 
zugänglichen Vogelpflegezentrum 
werden verletzte Tiere gepflegt.

NATURGEMÄLDE 
IN VERSCHIEDENSTEN 
NUANCEN
Schaffen Sie sich Ihre eigene Naturwelt, verlangsamen Sie das 
Tempo und genießen Sie die landschaftliche Vielfalt der Provence.

Zu Fuß, mit dem Rad, zu Pferd, mit der 
Kutsche… wählen Sie sanfte Transport-
möglichkeiten, um Ihre Wege auf den 
Straßen des Reiseziels Alpilles Crau 
Camargue Montagnette zurückzulegen. 
Rundtouren verbinden die geografi-
schen Gebiete dank eines ausgeklügel-
ten Geflechts aus Straßen, Pfaden und 
Wegschleifen. 
Sie führen Sie auf Erkundungstour 
durch geschützte Naturlandschaften 
und bieten Ihnen die Gelegenheit, auch 
ihre Einwohner zu entdecken.

Das Reiseziel Camargue Crau 
Montagnette umfasst zwei regionale 
Naturparks, drei staatliche Naturschutz- 
gebiete, zwei regionale Naturschutzge-
biete und sechs Natura-2000-Gebiete. 
Hinzu kommen das Informationszentrum 
bzw. der Beobachtungsstandort „Do-
maine de la Capelière", das Sumpfgebiet 
„Marais du Vigueirat" und das durch das 
Naturraum-Konservatorium verwaltete 
Naturschutzgebiet „Réserve Naturelle 
Nationale des Coussouls de Crau". 
Das gesamte Gebiet bildet ein echtes 
„goldenes Dreieck der Biodiversität".

Jede Jahreszeit bietet Ihnen den 
perfekten Rahmen, eine wahre 
Landschaft- und Farbpalette, um 
spazierenzugehen und Kraft zu tanken: 
das tiefe Grün der Aleppokiefern im 
Gebiet des Montagnette-Hügelzugs, 
das Kalkweiß der Felswände der 
Alpilles, der ockerfarbene Landstrich 
der Steinwüste Crau und die schim-
mernde Farbschattierungen der 
Sümpfe der Camargue.

EIN INDIVIDUELL 
ZUGESCHNITTENES 
REISEZIEL, IN IHREM 
RHYTHMUS, NACH 
LUST UND LAUNE 
Gehen Sie wandern, unter-
nehmen Sie Reitausflüge oder 
lassen Sie sich einfach tragen !

Hier finden Sie alles, was Sie brauchen, 
um sich während Ihres Aufenthalts 
in der Provence wohlzufühlen und 
gemeinsam zu genießen. Jeder in 
seinem Rhythmus – nehmen Sie sich 
die Zeit, um die Fauna und Flora der 
Alpilles, der Crau, der Camargue und 
der Montagnette zu beobachten. 
Lassen Sie Ihren Blick von einem 
Panorama zum nächsten schweifen, 
während sich Hunderte Vogelarten in 
Fernglasreichweite tummeln. Seien Sie 
aufmerksam, halten Sie die Augen auf 
oder nehmen Sie an einer Führung teil.

Das Mosaik aus Naturlandschaften und 
Kulturerbe in dieser Region bietet 
Ihnen die Möglichkeit, mit farbenfrohen 
Erinnerungen zurückzukehren.

Rundwege führen Sie dank einem 
ausgeklügelten Geflecht aus Straßen, 
Wegschleifen und Pfaden von einem 
geografischen Gebiet ins nächste. 

Nicht zu vergessen die Liebhaber 
der Kultur der Camargue und der 
Provence, die sich auf Sie freuen, um 
Sie an ihren Berufen und Traditionen 
teilhaben zu lassen: Reisanbauer, 
Stierzüchter, Mühlenmeister, Hirten, 
Gemüse- und Obstanbauer und 
Landwirte.

Ganz natürlich zeichnet sich ein 
weiterer Weg ab, der Weg der 
Aromen. Er lädt Sie an die Tafel der 
Provence der Feinschmecker: Oliven 
und außergewöhnliche Olivenöle, 
Salz, IGP-Reis und AOP-Camargue-
Stierfleisch, Lamm, Wein und Kräuter 
der Provence, die bunten Märkte mit 
ihren Obst- und Gemüseständen.

NATURSCHÄTZE, 
BIODIVERSITÄT 
UND BEMERKENSWERTE 
UMWELTLANDSCHAFTEN
DIE CRAU

Die Crau-Ebene, eine weitläufige 
mediterrane Steppe, die „Le Coussoul" 
genannt wird, fossiles Flussdelta der 
„Durance", besteht aus einer Abfolge 
von steinwüstenähnlichen Gebieten und 
Bocage-Landschaften. Auf den Wiesen 
stellen die Landwirte das Heu der Crau 
her, ein seit 1997 mit der kontrollierten 
Ursprungsbezeichnung ausgezeichnetes 
landwirtschaftliches Produkt. Die Crau ist 
die Hochburg des Pastoralismus in der 
Provence.

DIE CAMARGUE 

Das als Weltkulturerbe der UNESCO 
eingetragene Biosphärenreservat der 
Camargue wird von den Flüssen Rhône 
und Petit Rhône begrenzt. Im Herzen des 
Deltas, auf einer Fläche von 140.000 ha, 
reihen sich Süß- und Salzwassersümpfe, 
Teiche, Lagunen, Dünen, Strände und 
Röhrichte aneinander. 
Willkommen im Land der Reis- und 
Weinfelder, der Camargue-Stier- und 
Camargue-Pferdezucht.

DIE MONTAGNETTE UND DIE ALPILLES

Die mit Aleppokiefern bedeckten Hügel 
des Montagnette-Gebirges erstrecken 
sich entlang des Rhôneufers. Der bewal- 
dete Höhenzug ist von Felswänden 
geprägt. Die Ebenen bestehen aus 
landwirtschaftlich genutzten Landstri-
chen, Oliven- und Obstanbauflächen. Im 
Strauchheideland der Garrigue wachsen 
Mandelbäume, Steineichen und Rosmarin. 
Wenige Kilometer entfernt erheben sich 
die Kalkfelsgrate der Alpilles, deren 
höchste Bergspitze bis auf 498 m reicht. 
In den Tälern aus weißem Stein gedeihen 
die legendären Olivenhaine und berühmte 
Weingüter.

PRAKTISCHE 
INFORMATIONEN
Museum der Camargue
Parc Naturel Régional de Camargue
Pont Rousty
13 200 Arles 
04 90 97 10 82
musee@parc-camargue.fr
www.museedelacamargue.com

Freilichtmuseum der Crau
2, place Léon Michaud
13 310 Saint-Martin-de-Crau 
04 90 47 02 01
ecomusee.crau@cen-paca.org
www.cen-paca.org

Haus der Jagd und Natur
Mas de la Samatane, Rn 113
13 310 Saint-Martin-de-Crau 
04 86 52 03 43
maison-chasse-nature@stmartindecrau.fr
www.saintmartindecrau.fr

Sumpfgebiet „Marais du Vigueirat“
Mas Etourneau
Mas-Thibert
13 104 Arles 
04 90 98 70 91
visites.mdv@espaces-naturels.fr
www.marais-vigueirat.reserves-naturelles.org

Domaine de Méjanes
Domaine de Méjanes
13 460 Les-Saintes-Maries-de-La-Mer 
04 90 97 10 10
camargue@mejanes.fr
www.mejanes-camargue.fr

Domaine de la Palissade
Route de la Mer – RD36D, 
13 129 Salin-de-Giraud 
04 42 86 81 28
www.palissade.fr

Vogelpark Pont de Gau
Route Arles – Quartier Pont de Gau
13 460 Saintes-Maries-de-La-Mer 
04 90 97 82 62
contact@parcornithologique.com
www. parcornithologique.com

La Capelière - Informationszentrum 
des Naturschutzgebiets „Réserve 
Nationale de Camargue“
La Capelière
C 134 De Fielouse – Route Fiélouse
13 200 Arles 
04 90 97 00 97
camargue-rn@espaces-naturels.fr
www.snpn.com/reservedecamargu

Das Naturparkhaus 
„Maison du Parc des Alpilles“
Syndicat mixte de gestion du Parc 
Naturel Régional des Alpilles
2, boulevard Marceau
13 210 Saint-Rémy-de-Provence 
04 90 90 44 00
contact@parc-alpilles.fr
www.parc-alpilles.fr

Chardons de la Crau

Flamant rose

Boulbon Adelsburg

Merinoschaf

Wolfsmilch

Vogelpark Pont de Gau

Camargue-Pferde

Asphodel von Ayard

Disteln in der Ebene 
von Crau

Informationstafel 
des Deichs 

"Digue à la mer"

Alpilles

Heuschrecke

Rosaflamingo

Camargue-Stiere

Bärlauch

Reis der Camargue

Säbelschnäbler

Roveziegen

Libelle

Perleidechse

Lavendel

Strand von Piémanson


